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cutschk sauge prit. suifflslchif
Im Hliskil jerpört!

Kitchkiikr,

lllgilkl!

(ßrnfja Sieg örr

Okstkrrcichkl!
Die Miirtcn leiden

lttltcr großer Kälte!
Heftige Kämpfe bei Arras fortgc'

setzt; sonst im Westen wenig
von Bedeutung!

Portugal's Eingreift in de lkrieg undeaihtet!

40,000 Russe!
Der Sieg zugestandenermaßen mit

großen Opfern erkanst, nnd noch

nicht vollständig!
Keine russischen Amtsberichte über ihre Siege"!

Schwindelt den Lords Nussensikg
vor, während Teutsche 40,000

'JfttfICtt singen.

London. 27. Nov. Ter firitifrfie
üriegöminlstcr Lord Kitchencr hielt
gestern im Oberhause eine Rede, in
welcher er unter anderem Folgendes
sagte: Tie Russen haben den Tcut
sä,en eine Niederlage beigebracht mit
Verluste,,, wie sie' die . Teutschen in
diesem Kriege noch nicht aufzuweiscn
gehabt haben. Tie Teutschen haben
seit jener Zeit, als ich eine Ansprache
an die LordS hielt, keinerlei Erfolge
auszuweisen. Die Briten haben mit
den Türken 30 Meilen östlich vom
Suezkanal Fühlung erhalten."

üitchener lobte den belgischen Si'6- -

mg und die belgische Armee (weil
sich die Belgier für englische Jnteres.
sen todtschießen lassen) und sagte.

mer mehr ab. Tie Meldung, dak In einer Massenversammlung z Sofia wird die Besetzung MaccdonicnZ
riesige deutsche Verstärkungen ankomm

Berlin, über Haag und London,
27. Nov. Hier erwartet man mit
Spannung weitere Nachrichten über
die Vorgänge auf dem östlicheil

Kriegsschauplatz. Aber daS Ver
trauen auf einen schlieblichen Sieg
der deutschen Waffen ist unerschüt
terlicki. Es wird aeineldet. dak die

verlangt; Serbien nnd Griechenland werde als die cinde Bnlga
rienö bezeichnet. Die Schweiz erhebt berechtigte Protest gegea
England und Frankreich. Britische Schützengräben vou deutsche

Pionieren beinahe in die Lust gesprengt. Die Truppe der Alliir
ten haben unter der strenge Kalte schwer zu leiden? ma will die

Schützengräben mittels Elektrizität heizen. Kapitän von Mllcr,
Befehlshaber der Emden, sendet einen Bericht nach Berlin.

Anschrinkiid wieder dnrch ein drnt'
schrs Unterseeboot. m)

illt'aun verloren.

London, 27. Nov. (eslern
wurde im Hase von l,eeri,eb das
britische Schlachtschiff Bulliuark in
die Lust gesprengt. Als er dieses den
eikglischeil Abgeordnetenhaus mit
theilte, erklärte der erste Lord der
Admiralität Winslon Churchill, dak
nur 12 Mann von 700 800 der
Besatzung gerettet , worden . feien,

wei deutsche lluterseeboote sollen,
der Nähe gesehen ' 7de und in!

01 ' vasen.namn e ejperrt fein,
lo dumm sind die Rutschen ll. B. ,

nicht, die sind längst auf und davon)
Der Lord ertlärte da er die Wahr
nett nicht lagen durste), dafj da
llnglück auf eine Erplosiou zurück
zuführeil sei.

Nur Maga.;,n5x,plosion.
Churchill erklärte, dasz daS Schiff

gegen 7:: morgens aufgcflogen
fei (daS läfct auf ein ll, V. fchliehcn
denn die greisen am liebsten beim
Morgengrauen an) und bafj Vize
und NontreAdniirale zugegeil waren
und aussagen, dafz zweifellos eine
innere Crplosion erfolgt sei. (Ge
wisz, der Torpedo hatte gerade das
Pulverinngazin getroffen.) TieVull
wark. die erst vor 15 Jahren in
den Tienst gestellt wurde, war ein
schiff von l.i.OW Tonnengehalt u

ltart m'lt n zwölfzölligen. 12,
sechszolligen Ge,chuhen. 10 Zwölf!

)) Russen zahlreiche frische Truppen inö
Gefecht stellen, die Schlacht sei aber

' noch nicht zur Entscheidung gekoin
( nie.

In Ostnpreußen ist kein Titua

nie, oars lg eine oroereltuna auf
weitere russische Schlappen aufgcfakt
werden.)

London. 27. Nov. Ein Korre
spondcnt der hiesigen TimeS" be

hauptet. dad der Versuch der Tcut
scheu, den russischen rechten Flügel
bei Weljun. zehn englische Meilen
von der schlcsischen Grenze, zu wer
fen. iiiiszlungen sei und General v.

Hindcnburg sich dadurch gezwungen
gesehen habe, zwischen der Weichsel
und der Warthe lastig den Rückzug
anzutreten, um der Einschlicfning zu
entgehen. Auf der Linie Czensto
chau-jiraka- seien die deutschen und
österreich-ungarische- n Truppen über,
all zurückgeworfen worden und die
Peschiesning der enorm befestigten
Hauptstadt von Galizicn habe bc

gönnen.
London. 27. Nov. Ter rufst.

tionswechsel zu melden: wir haben
k z die Situation dortselbst wohl in

.Md. In Nussisch-Pole- n auf der

daß dieselben unter keinen Uinstän eine fliehende Armee vorstellen,
den den Grund und Boden Belgiens Blindlings setzten die Russen diesen
aufgeben werden (warten wir's ab), nach und als sie sich in den Engpäs-Di- e

Verluste der Alliirten feien aller ,
sen befanden, ging daS Schlachten

dings groß, im Vergleich mit den los. Versteckte Gebirgsbatterien und
jenigen des Feindes aber seien sie Maschinengeschütze begannen auf den
iimner noch gering. Die Truppen tfeind in den Hohlwegen zu spielen,
der Verbündeten seien nach wie bor der, ohnmächtig sich zu vertheidigen,
vom beste,! Geiste beseelt. (Das ist wohl einige Bajonettangriffe machte,
auch erlogen, denn französischen Be bald aber von dem mörderischen
richten gemäß werden viele Soldaten Feuer niedergemacht wurde. Die
der Alliirten halberfroren mit Mühe jenigen russischen Truppen, welche
aus den Schützengräbeil befördert sich aus dem Gebirge zurückzuziehen
und nach den Hospitälern gebracht.) vermochten, geriethen in einen furch

Auf die Truppenanwerbung zu terlichen Schiieesturm und Tausende
sprechen kommend, sagte Kitchener, erfroren, ttompagnieweise wurden
daß er immer noch mehr Rekruten Unzählige gefangen genommen, de

gebrauchen könne, er sei aber über reu erste Worte waren: Gebt uns
zeugt, daß die Briten dem Rufe des etwas zu essen I"

ist zugefroren ',und ist es den AS
brcchern .nicht gelungen, die Fahr
strafze des Gewässers offen zu hal
ten. Tie Beförderung von Muni,
tion. Brot und Futterstoffen von

England nach Rußland ist somit un.
terbrochcn.

Tie türkische Botschaft in Rom
meldet, daß die ägyptische Vorhut
am Suez Kanal zu den Türken

übergegangen ist.
Aus zuverlässiger OucNe in der

Schweiz pcxlautet, das; die ftanzö.
fischen Verlustlisten bis zum 1. er

die Namen von 130,000
Todten. fJ70,000 Verwundeten und
107,000 '.Vermißten aufwies.

Nachrichten von Konstantnopcl bc

sagen, daß die Türken die Russen in
Kaukasien weiter zurücktreiben, daß
aber die schlechte Witterung die

Operationen behindere."
Von Galizien kommt die 3,'ach

richt, daß die Russen wieder ans
den Karpathcnpässen vertrieben sind;
sie haben dabei ungeheure Verluste
erlitten. - .

Offizieller französischer Bericht.
' Paris. 27. Nov.- - Tas frcm-zösisc-

Kricgsamt hat heute folgen.

sche Generalstab hält alle Cinzelhei. lW oocrhall) lieernen an der Mim-

ten über den Sieg. den. wie engli dung des Medway-Flusse- s in der
icke und srainSsikck? iMhinnfeförrp. Themse. Ti? Biilwark war ankerst

k tue LodzLowicz brachten unsers
Gruppen unter (General von Macken
fen dem I. und 2. und einem Theil
des 5. rassischen Armeecorps schwere
Verluste bei. Tausende .Nuscnlei
chcn bedeckten das Schlachtfeld. Wir
machten 40,000 unvcrwundete Ge
fangcne und eroberten 70 Kanonen.
IM Gcschoss. und Pulvcrwagcn und
3 Gi Maschinengewehre: '30 feind
liche Geschütze wurden außerdem
von uns vernagelt. In diesen

anivfeil leistete unsere mimen
Truppen troi) der großen Opfer,
welche von ihnen verlangt wurden,
Beioundcrungöwerthes. Trotz der
ausgezeichneten Resultate, die wir
bereits aufzmveisen haben, ist es
unJ noch nicht gelungen, diese Kam
pfe zum intscheidendeil Abschluk zu

bringen. Tiefer Umstand ist darmif

'Flundern, 0 Treipfündern und Pier j in Massen (s !) anwerben lassen wer
I Torpedorohren armiert. Sie warben. Jede Woche, würden 30.000

111 L"K lang und 75 Fuß breit, i Rekruten angeworben. Aber di.

Mit Musik hinab
Als die sogenannte Explosion cr

folgte, spielte gerade die Musik an
Deck. (ein Zeichen, wie sicher dieir iiiit

Vaterlandes Folge leisten und sich

Zeit werde kommen, wenn man noch
viel mehr Mannschaften gebrauchen
h,,rh, v.w,isL. s; ;..

nW m,mnnn anm,

NeukstcS vom Knegöschanpsatz.
Berlin, 27. Nod. (junkenbericht.)

Ein heute Nachmittag veröffentlichter. . .zi:.'i m i i i -
v,,,ziruer vrriair vriagi: ,,ngllia)e
Schiffe haben die Küste Flanderns
gestern nicht angegriffen. Auf dem
westliche Kriegsschauplatz ist keine
Aenderung

.
zu verzeichnen.

. .
Nord

zurückzuführen, doi; der Fciiid int
; V .acc weitere , zahlreiche Verstärkun

Herren Engländer sich dort suhlten).
AIs dann, der Rauch sich verzogen
hatte, war' von dem großen Schiff
nichts niehr zu sehen.

Tcutschamcrikaner sammeln zwei
Millionen.

Tr. Ternburg rühmt ihre Anhang
lichkcit an das alte Ba

terland.

A

gen gegen uiiö ins Feld führt. Alle
von ihn: unternommenen Vorftösze
wurden von unseren Truppen blu
tig abgeschlagen."

Berlin, 27. Nov. (Junkenbericht.)
Haldosfiziell verlmitet: Nachrichten
ms dem Osten und Westen lauten
günstig .und beweisen, das; der Vor
marsch der Teutschen langsam aber
sicher von statte,, geht Tie Mor
genpoft" sagt, dofz du? Niederlage,
welche den Russen bei Lowiez beige
bracht wurde. Beweis sei, dah sich

südlich der Weichsel keine weiteren

Tle Russen werden in die. jiarpathen'
Pässe gelockt nnd dann dernich

tend geschlagen.

Wien, über Berlin und Amster
dani, 27. Nov. Ter zweite Vcr
such der Russen, durch die Karpathen
Pässe in Ungarn cinzubrcchcu, wurde
mit schrecklichen Verlusten des Fein- -

des abgeschlagen, und gegen 25.000
Russen liegen todt oder verwundet
im Schnee des rauhen Waldgebirges.
Die Oesterreich, nachdem sie er
kannt, dak dem weit überlegenen
Feinde an der Sambor und bei Strh
nicht Halt zu gebieten war, stellte
demselben eine Falle. Zuerst ging
die Hauptmacht der k. k. Truppen,
dabei die hierzu geeignetsten Höhen
un Stillen und mit Vorsicht be- -

setzend, durch die Pässe. Nur kleine

Abtheilungen als Nachhut mußten

Schweiz protcstirt.
Bern. Schweiz. 27.' Nov. Die

Gesandten der Schweiz in England
lmb ankreich haben den Negierun

i 3 c'f c"rlfdenite diegegen von franzostichcii
und englischen Offizieren begangene

.Neutralitätsverletzung Proteftirt, die
dadurch begangen wurde, daß die

Vffizlere.uf.,chrcm Fluge nch Frie.
drichshafen fchlveizerischcs'" 'Gebiet
überflogen. !Pie feindlichen Aero
Plane hatten es bekanntlich auf die

. , 7.': , v ' r .

oaiimwig vkz m üiKonajsqajvn ve
findlichen Zeppelin-Luftschiff- e abge
scfjcn, doch wurde, wie bereits ge
meldet, der Anschlag völlig vereitelt.

(.

Die Schweizer!. Behörden
,
theilen

,
zu

Briggs, wurde durch Schüsse aus
der Luft geholt, während der zweite
in den Bodensee fiel und ertrank.
xic Aeropiane oer oewen ustschisser
wurden zerstört,

Neuer Kniff Englands?

Bewegung im Gange, Kriegsschiffe
ans amerikanischen Gcwa.

fern fern zu halten.

Washington. 27. Nov. Argen
tniien. Chile. Peru und Urugum,
haben beim hiesigen Staatssekretär
die Beratliuna der Fraae anaercat.
ob es möglich sei, mit den kriegfiih.
rendcn Nationen darüber m toer.

handeln, deren Kriegsschiffe aus den
Gewässern Nord und Siid-Aiii-

kas feriMhaltcn und den Handel
zwischen den panamcrikanischeu Böl
kern m sickern. Die Aureauu iwli
vor. dcin sowohl an der pazisischen
als der atlantischen Küste eine neu
trale Mcereszone geschaffen wird,

!iil der die Kriegführenden weder
Kämpfen noch Handelsschiffe aufhal
ten dürfen.

Zum Untergang der Emden.
Berlin, über London, 27. Nov.

ttuUXa"?tfPJtJ,

rtQ

die ewiliideriing der Welt hervor
...c. MAI, f 5.
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Mullas

richt über das. ist heute hier
eingetroffen. In demselben heikt es
dasz die Mannschaft der Emden das
Kabel auf den Kokos-Insel- n durch
schlntten hatte. Dre schtvereren Go
fd üj30 kt Sidnen verursachten große
Verluste. Atl. Versuch, das feind
liche Schiff zu torpediren. miszlang

, Perfonnlnotiz
Unser aesckäkter remid Dr. G.

Vernhardi aus Rock Island. In.,
hält fich zum Besuche keines Snüe
gcrsohnes und seiner Tochter, Herrn
und Fr, Tr. A. Schalet mehrere

jTage i)icr aus

lifl, von rangermarck haben wir e,e,ocm Mit. oan von den vier Fliegern
Häusergruppe erobert und eine An nur zwei zurückkehrten. Einer der
zahl (esanaener aemackt. Unsere Flieger, der englische Leutnant

New ?)ork,,27. Nov. Tie An Vorstöße im Argonnenwald sind er
hänglichkeit der Tutsch-Amerikan-er folgreich namentlich östlich von St.
an ihr altes Vaterland hat sich glän,Mil,iel und Apremont.

russischen Truppen befinden. Hier
aus konnte man die chlutzfolge. t .... . . r. t rr
rung zieyrn, oaß oic zuen iit je
ner Gegend über die Weichsel zurück- -
nnTts-Fif-l VnnfSiirT finS k,, hnrtt
Hvnvvi. vwvvu (iiiv. v lil VltlL
so ist, dann ist ersichtlich, das; sich

Offizieller deutscher Bericht.
Berlin, 27. Nov. (Drahtlos über

London.) Eine offizielle Ankün
digluig in Berlin besagt Folgendes:

Auf dem westlichen Kriegeschau
plah ist die Lage der Dinge un-

verändert. Tie Franzosen unternah-
men in der Gegend von St. Hilare
in den Argonnen einen gewalti-
gen Vorstosz, der aber infolge unse
res ebenso gewaltigen Gegenangrif-
fes bald zusammenbrach. Ter Feind
erlitt schwere Verluste. In der
Umgegend "von Apremont haben wir
Erfolge aufzuweisen.

Berliir, drahtlos über Sayville,
27. Nov. Folgende Information
wurde gestern vom offiziellen Preß-Burea- u

der Presse g.:r Veröffentl-

ichung übermittelt: Tie meisten
Zeitungen widnlen der Möglichkeit
einer Betheiligung der Portugiesen
am Kriege keine Beachtung. Jene
wenige Zeitungen, welche davon
Notiz nehmen, erklären, daß die
Situation dadurch in keiner Weife
beeinträchtigt - werde.

Tie persische Legation in Kon
stcnitinopel hat Nachricht erhalten,
das; kurdische Truppen eine Ab

theilung rirffischcr Truppen überfiel
und 2000 Russen tödteten.

In Sofia, der Hauptstadt Bnl
sgariciis, wurde eine grosze Massen
Versammlung abgehalten, in wel-

scher man darauf drang, dafz Mace
benien durch bulgarische Truvpcu
beseht werde. Tie Interessen Bul
gariens verlangen, dag man Rnmä
nieii nnd der Türkei gegenüber ei
ne freundliche Haltung einnehme,
dic Vernichtung Serbiens und Grie

lchcnlandes aber sei eine zwingende
otliloendlgkeit.
M. Wolkew. Präsident des Ko

niites für Informationen der öko

noniischen .Lage in Rußland, bc

richtet, dafz zahlreiche Bankerotte in
Nuszland zu verzeichnen sind, ja in
manchen Theilen des Ricsenreickxs
treten dieselben epidemisch auf und
erregen eine Panik.

Das offizielle russische Organ.
Nudkoye Slovo in Petrograd, 'gibt
zu, dah eine alliolainischc Bewe
gnng gegen die Briten ini Gange
sei. Tiefe begaml in Afghanistan.
Alle waffenfähigen Araber haben
sich zu Gunsten eines Heiligen Krie-

ges ausgesprochen.
Tas Amsterdam Telegramm er-

kennt die Thatsache an, daß die Dis-

ziplin unter den deutschen Soldaten
in Belgien strikt aufrecht erhalten
wird. Jede den Belgiern zugcfüg
te Ungerechtigkeit wird schwer gcahn
dct,

Tie Berliner Kreuz Zeitung mel-
det. ,dsife der Kommandeur der deuts-

chen Truppen in Belgien absichtlich
das Schloß des Königs Albert ge
schont habe. Aber nachdem der brit-

ische Befehlshaber General French,
der dort sein Hauptquartier auf
schlug, dasselbe verlassen hatte, Wur-

de das Gebäude mit seinen vielen
Kunstschähen bombardiert und fast
gänzlich vernichtet.

Tie deutsche Regierung hat pho
tagras'hische Wiedergaben jenes in
Brüssel gefundenen To?uments ver-

öffentlicht, welches beweist, dafz lan
ge vor dem jetzigen Krieg, ein Bünd
nif; zwischen England und Belgien
bestanden habe. Aiich ein zweites
Dokunieiit ist nunmehr aufgefunden
worden, auä welchem hervorgeht,
daß bei einem französisch-cnglischc- n

Krieg gegen Deutschland England
Truppen in Belgien landen würde,
ob Belgien damit einverstanden sei
oder nicht. Im Jahre 1912 wur
den seitens der englischen Marine
attaches in Brüssel häufig Besuche
in Zecbriiggc gemacht und der Ha
fen sowie die dortigen BcfestigungS
werke inspizirt. .

Der russische Hafen Archangel

die Teutschen m der Flanke der
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yfsuiien vesliioen und der Weg nach

aariajuu jur ne vssen 11.
TOi'titt niirfi nnif fnittn hcfrnfTir1

itn 'richte über die Operationen
Vlba vereinigten österreichischen und

..'deutschen Truppen bei Pilica und
Woldrom in Galizicn vorliegen, so

lädt der Uinstaiid, dasz die vereinig

spondenten melden, die Bussen über
die Teutschen errungen haben, zi.
ruick. Taö Volk ist darüber erbittert
und verlangt die volle Wahrheit.
wiird aber vertröstet, indem man an
gibt, daß die Siegesnachrickiten noch
nicht umfassend genug sind: man
will noch viel größere Erfolge über
die Teunchen errnngnr uabeil. und
der Bevölkerung dann den großen
.Sieg' in seinem ganzen Umfang
auf. einmaauftisckxn. ' T?r Petra
grad Korrespondent der Times sum
nnrt die Situation auf dem östlichen
KregSschauplatz in folgender Weise:
..Ein ruisifches Heer beschäftigt die
Oeiterrncher und Teutschen auf der
CzenstochowaKrakau Linie und fügt
dem Feinde schwere Verluste zil.
Tie Russen haben viele Gefangene
gemocht und zahlreiches Geschütz er
beutet.

Ein anderes russisches Heer liat
das deutsche HilfscorpS, das aus
der Gegend von Wilun vordrang,
uni die deutsche Armee ,bei Ploz
zu retten, aufgehalten. Tie rl, si
sche Hailptmacht ist bei Plozk gegen
General v. Hindenburg iin Kanip!.e.
hat dessen treitkraftc entzwei ge
schnitten und den rechteil Flügel
umzingelt. Bei Lowicz ist eS zum
heftigcil Kampf gekonunen: dort ver
suchen die Teutsck)en. sich durchzu

schlagen, um zu retten, was noch
zu rctterl ist.

General v. Hindenburg hat den
Befehlshabern der deutschen Armee,
welche in der Gegend von Soldau
opcrirt, Befehl gegeben, seine An
strengungen zu verdoppeln und die
Gefechtslinien der Russen östlich von
Mlawa zu durchdringen. (Woher
der srorrespondcnt diese Nachricht
wohl haben mag?)

Petrograd, 27. Nov. Ter ge
stern hier veröffentlichte offizielle
Bericht über die 5!ämpfe in Polen
besagt nur. dasz sich die Schlacht
ivener ansoeyne, my zu M,,len ,

der Russen gestalte und die Teut
schcn Ersuchen, sich aus einer un
günstigen Lage zu befreien. Tie
Teutschen anderseits behaupten, das)
Iie dem Feinde aus der Linie zwi
fchen Lodz und Lowicz schwere Ver
luste beigebracht haben.

Wie Korrespondenten aus Peters- -'

bürg melden, sind zwei deutsche Ar
'meeecottoS vollständig umzingelt und
versuchen, sich nach dem Norden
durchzuschlagen. ...

Ene grosze
.

Anzahl
t :i. un...iiwciunuuniT iuu üiTtii ui Waricyan

eingetroffen.

Ter Winter als Bundesgenosse.
Berlin, über London, 27. Nov. -

Die Militarkritikcr warten mit
Spannung auf die Wirkung, welche
oas raiie Werter aus die feinde aus
iiTinii Vnii-- Sl)nn M?k,4 iUT. . ,1 "lL
As,M. Zk d, Ä tt ihr h o Tm.f..,, ' ' " , .. ..

l"H - ' üul,ul u,j ''Ul'lW. (UULIl UUIU,
zumal die di, Kolu
nialtruppen und die indische Trup.
pcn ohne Zweifel darunter leiden

tcn Hrere dort Wsangene
..gemacht und Maschinengewehre

!dcn offiziellen Bericht herauogege.
lbcn: ..Teutsche Pionire hatten einen
Tunnel bis zu den Schützengräben
der Briten bei Arras gegraben in
der Abficht, dicSchühcngräben in die
Luft zu sprengen. Wäre ihnen die
ses gelungen, so hätten wir heute
über schwere britische Verluste zu
melden gehabt. Glücklicherweise wur
de die Arbeit der Teutschen entdeckt
und der Plan vereitelt.

Die schwere Kanonade und hau
sigeu Infantcrieangriffe werden sei.

'

tens der Teutschen iin nördlichen
Frankreich und Westflandcrn fortge.
setzt. In den Vogcsen sind alle

Operationen infolge des heftigen
Schncefalls unterbrochen.

Der Versuch seitens der Deutschen,
eine Pontonbrücke über die Ascr zu

schlagen, wurde von den Truppen
der Alliirten verhindert. Die Deut,
schcn waren mit der Arbeit beinahe
fertig, als ein Panzerzug mit Ma
schinengewehren dieselbe wieder zer.
störte.

Luftschiffe? haben mehrere Vom
ben in feindliche Schützengräben ge
warfen; auch gelang es ihnen, einen
deutschen Provisionszug zu zerstören,

Infolge der schweren Kälte haben
die Truppen der Alliirten in den

Schützengräben schrecklich zu leiden.
Falls wir die gegenwärtigen Posi
tionen halten wollen, muß etwas zue
Abstellung der Leiden geschehen.
Man trägt sich mit dem Plane, die

Schützengräben mittels Drähten clck

trisch zu heizen.

Erzherzog Karl ausgezeichnet.
Ber.lin. 27. Nov., über HZag und

London. Kaiser Wilhelm hat
dem Erzberiloa Karl Tiram 5!mcti!k
von Oesterreich, dem Oberstkonnnan.
oirenden oer oiterreichischeir Armee
und Erben des österreiclungarischen
Tlirones, das Eiserne Kreuz erster
und zweiter Klasse verliehen, für
die Dienste, de er bisher im Felde
geleistet hat. .

Britische Handelsverluste.
Berlin, 27. Nov. Nachrichten

aus Rom besagen, daß England im
Monat Oktober durch den Krieg
aanz bedeutende Handelsverluste er
litten hat. Gegen den Oktober von,
lebten Iabr ist die (Sinhihr um
120,000,000 Pfund Sterling, oder
40 Prozent, und die Ausfuhr um
18,000,000 Pfund Sterling oder
60 Prozent gefallen.

Konstnntinopel, 27 Nov. Der
vom Sultan nnd 28 mohamednni
schrn Priestern uilterzeichnkte Auf.
ruf zum heiligen Krieg wurde heut,
veröffentlich

V
'i

zeno oewonrr, Wie der sruyere
deutsche jiolomaliekretar Bernhard

ernviirg. der von der deutichen
Reichsregierung nach den Ver. Staa
ten gesandt wurde, um den Lügen
der Alliirten entgegenzlitreten und
für die gerechte Sache Tentschkands
uild Oesterieich1lgarns Propagan
da zil machen, öffentlich bekannt
gibt, hat der Zentraluerband der
Teutschen Gesellschaften zum Rothen!
Kreuz in Amerika bisher SöT ; .r,7
gesammelt. Zu dein Fonds stener
teil in erster Linie folgende Städte

t

bei:
New Nork t0.Mtt: Chicaao

1 51,1 27: Baltimore S101.53."
San Francisco $55,000; St. Paul
$50,1 V.Y.) ; Boston $11,000; Cleve.
land 810.000; i'nä Aiiansp?, $10 000

Herr Ternburg erklärt' das erheb
liche' Summen auch auf anderem
Weae als liiiter Leitmia des Meu
tralverbandes ?'ür das Rotbe Kren,
gesammelt werden. Auch Mitglie
der anderer Nationalitäten haben
zu dem Fond des Teutschen RoM'n
Kreuzes begefieuert; aber der grösste
'UnH Sn .rtfAMnn.iTM S I

ilLll. VX.I UU.iliV.UHl wlUHUlf, IHt

wenigstens anderthalb Millionen
Tnrr.-.- r -- ,.l, IUUIIUI UUU
s f.j,. o,.ntr r,. - sfl l.LfU,;il UV ViiUlUUlli IIUIU
als sehr erfreulich bezeichnet; aber
die Anforderungen, die an das Ro
tbe Kreuz geuellt, werden, sind auch
sehr groß. Tarüm m'usz mit den
Sanunlungen sehr energisch fortge
sauren werden.

Jamaicaö Kabel durchschnitten.
London. 2t. Vau. . .,,,'

amtlich bekannt gegebeit wird, ist
vom Gouverneur, der Insel Jamai
ca fchmr ansanas Auaiiit aeineldet
worden, das; die dortige .Kabelver I

t.:..v..... :i ...v (.:i:r.f.... cn."""""" mu ""wil'h utiniajni(,,, ,...-c;.-
4 M

.guiiiiii a.i.iviv iiviuvii auu

.'lUIl UMIU 1.TIUIIIII, fUlj 005 MCI"

bel durch einen deutschen Kreuzer
schon am dritten August, also vor
der britischen riegsertlärung, durch.

ischiutten worde . ,;

Paris, zi. Vlov. Kaiser Wil
Helm hat sich n einem Hospital zu
Metz mit mehreren französischen Ver
wundeten angelegentlichst nnterhal
ten, die Tapferkeit der Franzosen ge
rühmt und dabei de Wunsch ge
änsiert, daß Frankreich nnd Teutsch
land einmal dennoch Freunde sein
und bleiben werden,

" mt f"len 170 Teutsche.
Berlin. Per Drahtlose nach Lon

von. zt. vtou. Xie deutschen Ner
luste während der Belagerung von
Tsingtau betrugen 170 Gefallene
und WO Verwundete. Die Gesamt
zahl der von den Japanern gemach- -

kl Gefangenn beziffert sich auf
4250 Mann, eiuschlieklich der 0
Verwundeten. Ivelche in Japan ae- -

pjlegi meroen. zc Bel,anolung
gibt keinen Grund zu Beschwerden.

Italien über England erbittert.

Rom, 27. Nov. Die Erbitte
rung des italienischen Volkes über

.die Gewaltthätigkeit, mit der Eiia
land und Frankreich die italienische

A f f f Ul- 1tS i fi 11 f sli Isil Sivu,iuiU iiUV vrnrn i, UULUl,
wächst stetig. Vermehrt wird die
(? ntriiituitrt hnhnrrf!. fmf, mrr,.IIU.yu.ll.
nrMu,. MWnrfmnrtrnfrtTirifnM'U A'.uuuu'uuuuiui'ium HUl-ULi-

italien ihren Betrieb einstellen mufz.
ten. weil ihnen die Einfuhr von
Kupfer und Blei abgeschnitten wor
den ist. In der Ehikanirnng der
italienischen

,
Dampfergesellschaften

h..vH, hin fym-Mii- ttikk,!kf
ÄMeMÄhSeinen Fraukreichs. den gro
k.'n f.Lm (m ft M....
st'nle abzulenken.

Englische Werften thätig..
London. 27. Neb. Der Erfolg

-- der Emden und anderer deutschen
n tv,,..- - ..v m- -
(llUj)Ll llt Ull JlUj.'tl-"ll- UHU Vlt

Handelsschiffe hat
englischen Wcrf
überhäuft sind.

Englands sind Kontrakte
für Schiffe mit einem Gesammtge
kalt von 200,000 Tonnen und in
Elyde allein solche für 50.000 Ton!
neu abgeschlossen woröeil.

erobert haben, dennoch erkennen.
dah die Lage der Tinge für die
Oestcreicher und Teutschen auch dort
günstig ist und sie weiter auf dem
Bormarsch sind.

Wien, 27. Nov., über Berlin und
London. Die Kämpfe in Ruf.
sisch'Polcn haben den Charakter ei
ner sich fortsetzenden Schlacht ange
nommen," meldet heute das Öfter
reichische Kriegscmü. Im westlichen
Galizicn haben wir die Russen zu
rückgcfchlagcn und ihnen auch in den

Karpathcnpässen eine schwere Nieder
läge beigebracht.

Die Serben wurden von unseren
Truppen bei Lazarcvatz angegriffen;

zsie befanden sich in vorzüglichen
'.reuungen. oocq gemng es uns, te
zu vertreiben und 1200 Gefangene
zu machen; auch erbeuteten wir meh
rere Kanonen und Maschinengewehre
sowie eine Anzahl Munitionswagen.

Petrograd. 27. Nov. Hier wur-
de gestern Nachmittag folgende Mit
thcilung bekannt gegeben: Die ruf
Niaze xcicniwc gegen oen deutschen
.......linsn' ,,.-- v.rCTiirti's Tiiist nn... mvvhnnnnn hn

veuttcken reckten Kluael kiaken. " ,

3 . yn. nvt.u(. ,.. .v .u.ujui
'i erhalten ncstgc Verstärkungen zwi
A sehnt der Weichsel und der warthe.
I lTer russische Siegessubel, zu dem

wm umlmiiu vvnug. jiai

I.ß


